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Zielsetzung und Arbeitsschwerpunkte: 

• Ziel der AG ist es, die oft wenig beachtete ethische Bedeutung von Sprache bzw. Kommunikation in ver-

schiedenen Bereichen der Medizin und der Gesundheitsberufe theoretisch zu reflektieren, in ihren 

praktischen Dimensionen bewusst zu machen und für diese zu sensibilisieren; den fachlichen Dialog 

zwischen den einzelnen Disziplinen und Professionen zu fördern; zwischen ethisch-philosophischer 

Grundlagenforschung und praktischer Anwendung zu vermitteln. 

• Die AG sammelt, analysiert und diskutiert dazu u.a. häufig unklar hinterlegte medizinische Kernbegriffe 

(wie „Indikation“, „Lebensqualität“, „Verantwortung“, „Menschenwürde“, „Gesundheit“, „(psychische) 

Krankheit/Störung“) und deren ethische Implikationen multidisziplinär. 

• Weitere Forschungsfelder sind: Differenz von Sprachen, Denkformen und Handlungsansätzen innerhalb 

medizinischer Disziplinen sowie zwischen Medizin und Rechtswissenschaft, Ökonomie sowie anderen 

Gesundheitsberufen; Arzt-Patienten-Kommunikation; Betrachtung medizinischer Dokumente (Leitli-

nien, Patientenverfügungen, ACP, Arztbriefe, Informationsmaterialien usw.) uvm. 

• 2020 erschien ein Themenschwerpunkt der Zeitschrift Ethik in der Medizin zu „Sprachlich-kommunikati-

ven Aspekten medizinischer Indikation“.1 

• 2021 erschien eine Publikation der Online-Gedenkveranstaltung anlässlich des Todes von Frau Profes-

sorin Theda Rehbock, Gründerin der AG „Sprache und Ethik“ (Thema „Der Tod und die Toten“).2 

• 5/2022 fand ein Praxisworkshop (online) mit ca. 90 Teilnehmenden zum Thema „Abschiedsrituale im 

klinischen Alltag – Selbstfürsorge angesichts des Todes“ statt. 

• 5/2023 fand ein Praxisworkshop (online) mit ca. 80 Teilnehmenden zum Thema „„Sterben gut im Leben 

verorten: Welchen Raum geben wir dem Tod im klinischen Alltag?“ statt. 

• Zu den Sitzungen werden immer wieder auch themenspezifisch Gäste für Beiträge eingeladen. 

Für 2023/24 sind weitere Online- und Präsenz-Sitzungen geplant. Interessierte sind herzlich zur Teilnahme 

eingeladen, die Modalitäten und nächsten Termine können bei uns erfragt werden. 
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